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Gemeinsam im gastfreundlichen LebensraumGottesdienste 

Sonntag, 1. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfarrerin Barbara Brunner Roth

Sonntag, 8. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfarrerin Lea Schuler

Sonntag, 15. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfarrer Corsin Baumann

Menschen in verschiedenen Lebensräumen geben uns im Auf und Ab des Lebens Halt. Durch Be-
gegnungen im Alltag, in der Freizeit oder an Lieblingsorten wird unser Vertrauen ins Leben ge-
stärkt. Gott legt feine Spuren seiner Lebenskraft, die über uns hinausgeht und uns trägt, gerade  
an Grenzen. Diese Erfahrungen können uns so beflügeln, dass wir sie teilen miteinander über 
Generationen hinweg. 

«Christliche Gastfreundschaft bedeutet Gottes Willkommen weiter zu geben, indem wir über 
Unterschiede hinausreichen und so Teil haben an Gottes Handeln. Dieses bringt Gerechtigkeit und 
Heilung in unsere Welt voll Krisen und Angst vor denen, die wir «Andere» nennen.» Die ameri-
kanische Theologin Letty Russell lädt uns in einen gastfreundlichen Lebensraum ein, in dem wir 
Gebende und Empfangende sind. Wir sind bei Gott willkommen, ganz so wie wir sind. In diesem 
Lebensraum können wir weit offen und kreativ Kirche gestalten, miteinander und füreinander. 

Ich freue mich darauf, mit Ihnen in diesem gastfreundlichen Lebensraum unterwegs zu sein 
und mit Ihnen Leben zu teilen bei Gesprächen, in Freud und Leid, beim Feiern, Spielen oder Essen.  
Ich freue mich auf die Begegnung mit Ihnen und wünsche Ihnen Gottes tragenden Segen. 
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Gedanken von Pfarrerin Barbara Brunner zu ihrem neuen Wirkungsfeld in Töss
In welchem Lebensraum ist jemand der dich hält,
mit dir an Grenzen geht, bis an das Ende der Welt,
der über dich hinausgeht und weit in die Zukunft ragt,
sagt, warum wir glauben können, wenn dein Kind dich morgen fragt. 
Text: Fritz Baltruweit, © tdv-Verlag Düsseldorf, 2004
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Spiel- und Begegnungsnachmittag
Für alle, die gerne spielen oder miteinander 
plaudern möchten

Dienstag, 3. Oktober, 14 bis 17 Uhr

Um 15 Uhr gibt es einen gemeinsamen Zvieri 
und Zeit, miteinander zu plaudern.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, kom-
men Sie einfach vorbei. Esther Müller freut 
sich auf Sie.

Einladung zur 
ordentlichen 
Kirchgemeinde-
versammlung
Dienstag, 7. November, 19 Uhr
im Kirchgemeindehaus

Traktanden:
1. Begrüssung und Wahl der 
    Stimmenzählenden
2. Abnahme Budget 2024
3. Stand Bauprojekt Stationsstrasse 8
4. Stand KirchGemeindePlus
5. Verschiedenes

Anschliessend gemütliches  
Beisammensein bei einem  
feinen Znacht.

Die Unterlagen zu den Traktanden 
liegen 10 Tage vor der Versammlung 
im Sekretariat zur Einsichtnahme auf.

Herzliche Einladung: 
Ihre Kirchenpflege Töss

Auf geht‘s!

Offene Leserunde
Donnerstag, 26. Oktober 17.30 Uhr

«Das Café ohne Namen»
Roman von Robert Seethaler

Der Autor erzählt die Nachkriegsjahre anhand 
eines einfachen Mannes, der sich einen ver-
meintlich einfachen Traum erfüllt. Es geht in 
diesem Roman um das blosse Überleben, um 
Leben und Kraft und Tod.

Wir freuen uns, wenn Sie bei uns herein-
schauen.
Esther Jedele, 052 202 91 79
Sonnhild Gugger, 052 203 48 48

Liebe Gemeindemitglieder
Nun ist es also soweit. Barbara Brunner hat ihre 
Arbeit aufgenommen. Wir können uns glück-
lich schätzen, als eher kleine Gemeinde in Zei-
ten des Pfarrmangels eine so engagierte und 
offene Pfarrperson hinzugewonnen zu haben. 
Doch die wichtigste Phase kommt erst noch, 
und dabei sind Sie gefragt.

Damit eine Pfarrperson in einer Gemein-
de wirklich ankommen kann, ist der Kontakt 
mit den Gemeindemitgliedern zentral. Barbara  
Brunner wie auch Elisabeth Meier sind offene  

empathische Persönlichkeiten, die gern auf 
Menschen zugehen, Ihnen zuhören und daran 
interessiert sind, auf Sie und ihre Bedürfnisse 
und Wünsche einzugehen. Aber das erfordert 
auch, dass Sie als Gemeindemitglieder aktiv 
auf sie zugehen. Nehmen Sie diesen Neustart 
nach der Ära von Pfarrer Fiebig als Chance. 
Selbst wenn Sie sich als kirchenfern betrach-
ten, nutzen Sie doch jetzt die Gelegenheit, un-
sere Pfarrerinnen kennen zu lernen und Ihre 
Wünsche, Vorschläge, Bedürfnisse und Kritik 
an unserer Gemeinde an sie oder an die Kir-
chenpflege heranzutragen. Anders als in kürz-
lich erschienenen Zeitungsartikeln suggeriert, 
ist eine reformierte Kirchgemeinde grundsätz-
lich immer eine Beteiligungskirche, die vom 
Engagement und den Ideen ihrer Gemeinde-
glieder lebt und entsprechend darbt, wenn  
diese sich zurückziehen.

Liebe Barbara Brunner, im Namen der Kir-
chenpflege und den Mitarbeitenden begrüsse 
ich dich ganz herzlich in unserer Gemeinde.  
Ich wünsche dir viele bereichernde und span-
nende Begegnungen mit Menschen. Ich wün-
sche dir, dass dich unsere Gemeindemitglieder 
ins Herz schliessen, sich durch dich ermutigt 
fühlen, die Gemeinde aktiv als ihre Gemein-
de zu gestalten und sich durch deine Seelsorge  
und Betreuung sicher und von Gottes Gnade 
geborgen fühlen. Ich wünsche dir, dass du in 
deiner Arbeit zu Gottes Ehre bei uns Erfüllung 
und Freude für viele Jahre findest.

Herzlich Willkommen.
Paul Schöchlin
Präsident Kirchenpflege
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Töss, Wülflingen und Mattenbach spannen zusammen
Die Jugendlichen der drei Kirchgemeinden verbringen ihr Konfjahr zusammen. Mitte September fand der Kennenlerntag 
statt. Brea, Felix und Lena haben bei ihren Kolleg:innen nachgefragt:

Hat es dir gefallen, neue Leute kennenzulernen? 
Lena (Wülflingen): «Mir hat es gefallen, durch 
die verschiedenen Kennenlernspiele mehr über 
die Leute aus den anderen Kirchengemeinden 
zu erfahren. Ich fand es auch spannend, wie vie-
le verschiedene Jugendliche in den Gemeinden 
sind.»
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Was hast du über die verschiedenen Kirchen 
erfahren?
Brea (Mattenbach): «Wir haben zum Beispiel 
gehört, wie lange die Kirchen schon stehen. 
Mich hat am meistens beeindruckt, dass die Kir-
che Mattenbach nur mit Erlaubnis der Stadtkir-
che die Kirche verändern darf. Als sie erbaut 
wurde, gab es die Auflage, dass sie nicht grös-
ser als die Stadtkirche sein darf. Das bedeutet, 
es gab richtige Konkurrenz für die Stadtkirche. 
Die Mattenbacher Kirche gibt es erst seit 1973, 
während unter der Kirche in Wülflingen die äl-
teste Holzkirche der Schweiz gefunden wurde.» 

Was hast du Neues über die Leute am Ken-
nenlerntag erfahren?
Amélie (Wülflingen): «Ich habe erfahren, wo 
die anderen in die Schule gehen und was sie in 
ihrer Freizeit gerne machen. Alle waren sehr 
freundlich und haben sich gut verstanden. Die 
Namen kann ich jetzt auch fast alle.»

Was hat dir am Kennenlerntag am meisten 
gefallen?
Silvan (Mattenbach): «Mir hat am meisten ge-
fallen, dass wir am Schluss noch auf den Glo-
ckenturm gehen konnten und dass wir über den 
ganzen Tag verteilt Kennenlernspiele gemacht 
haben. Am Schluss hätte ich einen Dessert gut 
vertragen können.»
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Kontaktadressen

29. September bis 20. Oktober 2023

Für alle zusammen

Mittwoch, 4. Oktober, 17.30 Uhr
Friedensgebet in der Kirche
Eine Viertelstunde für Frieden beten,
singen, schweigen. 

Donnerstag, 5. Oktober, 9 Uhr
Café Zäme

Erwachsenenbildung

Montag, 2./16. Oktober, 14.30 Uhr
Internationale Tänze

Montag, 2. Oktober, 18.15 Uhr
Donnerstag, 5. Oktober, 9 Uhr und 
10.15 Uhr
Taiji / Qigong

Dienstag, 3. Oktober, 15.15 Uhr
Gymnastik für Bewegung und 
Atmung

Dienstag, 10. Oktober, 19 Uhr
Jodeln mit Barbara Dubs

Montag,16. Oktober, 9 Uhr
Englischtreff

Donnerstag, 26. Oktober, 17.30 Uhr
Offene Leserunde
«Das Café ohne Namen»
Roman von Robert Seethaler
Der Autor erzählt die Nachkriegsjah-
re anhand eines einfachen Mannes, 
der sich einen vermeintlich einfa-
chen Traum erfüllt. Es geht in diesem  
Roman um das blosse Überleben, 
um Leben und Kraft und Tod.
Esther Jedele, 052 202 91 79
Sonnhild Gugger, 052 203 48 48

Familien

Donnerstag, 5./12./19. Oktober, 
9.30 Uhr
Chrabbelgruppe

Kinder und Jugendliche

Mittwoch, 4. Oktober, 14 Uhr
Für Kinder ab der 4. Klasse
Offener Jugendtreff
Freitag, 29. September, 6. Oktober, 
17 Uhr
Mädchentreff

Samstag, 30. September, 9 Uhr
JuKi 5/6
Block 1: Mensch und Tier – Ausflug 
ins Bruderhaus

Pfarrpersonen
Pfarrerin Elisabeth Meier-Nägeli
Telefon 052 212 21 62 / 079 387 07 08
elisabeth.meier@reformiert-winterthur.ch

Pfarrerin Barbara Brunner Roth
Telefon 052 202 67 72 / 079 960 53 57
barbara.brunner@reformiert-winterthur.ch

Soziales / Senioren
Esther Müller
Telefon 052 203 73 65
esther.mueller@reformiert-winterthur.ch

Soziales / Familien / Freiwillige
Monika Moser
Telefon 052 203 73 65
monika.moser@reformiert-winterthur.ch

Jugendarbeit
Christian Rigling
Maria Rommel
Telefon 052 203 03 15 / 079 964 49 25
christian.rigling@reformiert-winterthur.ch
maria.rommel@reformiert-winterthur.ch

Kantorin
Carmen Reverdin
Telefon 052 203 03 76
carmen.reverdin@reformiert-winterthur.ch

Organistin
Valeria Iacovino
Telefon 077 402 39 76
valeria.iacovino@reformiert-winterthur.ch

Sekretariat
Barbara Volks
Telefon 052 203 56 93
barbara.volks@reformiert-winterthur.ch

Hauswart
Robert Rohr
Telefon 052 202 62 60 / 079 947 17 71
kirchgemeindehaus.toess@reformiert- 
winterthur.ch

Sigristin
Karin Fehr
Telefon 079 417 19 45 
karin.fehr@reformiert-winterthur.ch

Kirchenpflegepräsident
Paul Schöchlin
Telefon 052 203 04 12 / 078 743 41 61
paul.schoechlin@reformiert-winterthur.ch

Internet
www.refkirchetoess.ch
kirche.toess@reformiert-winterthur.ch

Redaktion
Elisabeth Meier-Nägeli, Paul Schöchlin, 
Regina Speiser, Barbara Volks

Erscheint alle 14 Tage als Beilage  
zur Zeitung «reformiert.»

Die nächste Ausgabe erscheint  
am 13. Oktober 2023

Sonntag, 1. Oktober, 17 Uhr
Jugend-Gottesdienst
Pfarrerin Elisabeth Meier-Nägeli

Für Ältere

Dienstag, 3. Oktober, 14 Uhr
Spiel- und Begegnungsnachmittag

Mittwoch, 4. Oktober, 12 Uhr
Ökumenischer Mittagstisch
An-/Abmeldung jeweils bis Montag, 
11 Uhr, 052 203 56 93

Musik

Mittwoch, 4. Oktober, 11 Uhr
Mittwoch-Singen

Aktueller 
Stand der 
Agenda.

Abonnieren 
Sie unseren 
Newsletter!
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Engel im Alltag...
geteilt am Muttertagsgottesdienst 2023

«Engel haben meine Frau und mich zu-
sammengeführt. Die Zeichen waren nicht 
zu übersehen. Der Engel kam in Form eines 
Vogels, also hatte er auch Flügel.»

Schulferien im Herbst
Samstag, 7. Oktober bis Sonntag, 22. Oktober


